Lippstadt, den 11.Dezember 1961

Justizangestellte X usch
r als Urknndsbeanterger |

Geschéftsstelle 4. A.

Erben nach Julius Hecht,
ten 1.W,,

eruchien im ‘heutigen Termin: der nachbenannte YA

-

euge.

Wahrheit ermahnt, auf die Bedeutung des
einer falschen eidlichen und uneidlichen

Ber Zeuge \nn'de zur

d
. ¥
8.l

ha:lau Priedrich Eulker, 64 Jahre alt, Spediteur, wohnha
Ly pﬂtadt, luﬂ‘eatri -_3
oMt aa.n Beteiligten nicht ‘vmand'b und nicht verschwidgert.
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h erinnere nieh noch an din Uuugsgut des Herrn Julius Hecht
- Salzkotten und daran, dass ich dieses Umzugsgut im Jahre
w“1939 verladen habe. hboi handelte es sich um so viel Mobel
-und Hausgaltsgeridt, dass es einen Lift filllte, dessen MaBe
. 5,00 x 2,20 x 2,40 m betrugen. Dabei aetse ich voraus, dass
_ :’*g«f;:zﬁglioh des Mft keine Sonderanfertigung erfolgt ist, an die
"~ ich mich aber nicht erinnern kann und die auch in den MaBen
nicht wesentlich abweichen wiirde. Ein solcher Lift mit den

" vorg enannten MaBen war imstande, die Einrichtung einer heutigen
EE¢‘5'*=3]".'*‘~7~2"‘«--'3» 4-Zimmer-~Wohnung eufzunehmen. Daml %, dass ich eine
o gt ga Wohnungseinrichtung als MaBstab benenne, will ich nur
en, dass die damalige Packung auf Ausnutzung des kleimsten
stellt war. So wurde beispielsweise die vorhandene
Wiésche in die Mobel oder auch unter dio Mobel gepackt, wenn dort

n freier Raum war. Das Gewicht spielte bei der
lrgcndk:in. Rolle, aaﬂdern ‘nur die Zahl der Kubikmeter.

Toh kann nicht mehr sagen, wieviel Hikm#mnun mit den tatsichlich
verpackten Mobeln in der Zeit um 1939 zu mébelieren gewesen

Warene.

amil cht habe ich keinen persdnlichen Verkehr ge-
a< dor r 1:: E.w wohl noch, dass es sich um gang wo-hlhnhonﬂg
elt hat. Dem entsprachen auch die MObel und die
1sstattungsstiicke. Alles zusammen war e:lnc gu
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hei im eigentlichen Sinne _
St%)t:g die wurddn als Auawa.nderung,gut
sen. behte Stiimtbel wurden von der @, ehe
r rsuslandstransporte in Miinster nach meineyn
mi ' oder nur unter gang h‘“ndgr.

g t zugelassen, __ be;
Erﬁmﬂﬁlagif Antike Hébalstﬁcke,* echte Stilmtbel ins.
= it UWB"

n aber wuhhb nicht dem XEmEmnxms
pesonderei Sgﬁsmﬁz Hecht, 80 wie ich ihn aus d

N

1 waa sich an Gemilden unter dem Ladegut befunden{ hat
weiss ﬂifnﬁﬁf. Ich-mbchte nicht annehmen, dass sich Geﬂﬁide
vﬁggnderem Kunstwert darunter bemdﬂn h&ﬁn - &bg&aghen
etwa von Familienportrédts. Denn nach meinen Erfahrungen ware, i
die Zollbeamten Binter wertvollen Gemédlden scharf her. Solghe '
wiren also, abgesehen von Familienporirdats, aihar von der
Zollbehtrde beanstandet worden.  Ich glaube auch nicht, dasg
wertvolle Gemilde heimlich, d.h. ohne mein Wissen, beigepacki §
worden sind. Denn dafiir war das Risiko zu gross und die Kontro B

Ioch weiss nicht mehr, in welchem Zustand die Wésche und die
Kjeidung war, die mit der Einrichtung zur Verladung gelangt is
Nach meinen Erfahrungen war es so, dass v0llig ungebrauchte,
also ganz neue Wische, déren Appretur also gliénzte, von der
Zollbehdrde normalerweise beanstandet wurde. Neue Wische wurde
dann aber vom Zoll durchgelassen, wenn sie gumindesten einmsl
gewaschen war und deshalb die Appretur sie nicht ?gywﬁg Yo
heue erscheinen liess. Ich halte es mit Riicksicht darauf, dass
Julius Hecht nach meiner Erinnerung ein Textil-’ingelhandelsge-
Sschiaft betrieb, den Einrichtungsgegenstinden besonders viele
und auch gute Widsche beigepackt worden ist, die moglicherweise
eben durchgewaschen war, um nicht den Anschein zu erwecken, 48
€8 sich um ganz neue, ungebrauchte Wische handelte. An Zahl &
und Zustand der Kleidungsstiicke kann ich mich heute nicht medr
erinnern. Igh:glaube wohl, dass sie in reichlichem MaBe vorhand® §
ein Pelzmantel befunden hat. Doch
dieses Pglzmantels nichts aussagen.

Beziiglich des Wertes des Umzugsgutes Hecht fiiae 3 4, ROM
der Reederei Holzer & Co., Internation:ﬁit S%tig: gn;r“‘n'
vOR 22e Mars 1941, bel, die ich unter meinen Geschiiftspapie
gefunden habe, Darin steht ein Vermerk, dass qio Lagerversi
fir einen Wert von abgeschlossen wor st., Die '¢

Ob und




i
L

T, gk Tl

o

s

g R _..._.._...n.-.?g_.k_.‘u., nﬂﬁ !
5 . J ¢ i v
5T .k....m%.”.
s tis L8 T
L e ; ._.....-
&

W 4

i
¥

LY

L

-

& .l Hﬂ.!l.
p i . | - M X
) p o =

._.. | A, v _I__ﬂ..n.._.-___i ] H.M w........ 2 g
‘ S - [ ._J.. .u.. s . I | "

4

ol

......._H.__l.w_ﬁ.... Vi v

: .. _._.n..-....u“...“ .ﬁ.” J... ..._ v ____-.

g ._-...w... o L Y
m N um..u. .-m.h..?l.ﬂﬁr ..H... .,......r
R F o T Gl S S
Tom s T Y RGT AT >
i

.r.....l L % - i o
bz - o e I

=




	Hecht, Julius_Salzkotten_Rü 5213 (16)
	Hecht, Julius_Salzkotten_Rü 5213 (17)
	Hecht, Julius_Salzkotten_Rü 5213 (18)

